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§ 1 Gegenstand  

(1) Zur Förderung der Umsetzung der Internationalisierungsstrategie hat die Universität Osnabrück einen 

entsprechenden Fonds eingerichtet. 

(2) Aus diesem Fonds werden Projekte von Wissenschaftler*innen, Verwaltungsmitarbeitenden sowie 

Studierendenorganisationen gefördert, die einen erkennbaren Beitrag zur Umsetzung der Interna-

tionalisierungsstrategie der Universität Osnabrück leisten. 

(3) Förderfähig sind insbesondere Projekte, welche den Fokusmaßnahmen sowie den weiteren Zielen der 

Internationalisierungsstrategie entsprechen. Projekte mit internationalen Kooperationspartnern sind 

ausdrücklich erwünscht. 

(4) Der Fonds dient als Impulsgeber und Katalysator, um neue Ideen zu initiieren, bestehende Strukturen zu stärken 

und die strategische Positionierung der Universität Osnabrück im globalen Wissenschaftssystem zu 

unterstützen. 

§ 2 Internationalisierungskommission 

(1) Über die Vergabe der Mittel entscheidet die Internationalisierungskommission der Universität Osnabrück. Bei 

eigenen Anträgen müssen sich die Kommissionsmitglieder entschuldigen bzw. vertreten lassen. 

(2) Die Internationalisierungskommission setzt sich zusammen aus vier Mitgliedern der Hochschulleh-

rer*innengruppe, zwei Mitgliedern der Mitarbeiter*innengruppe, zwei Mitgliedern aus der Gruppe von 

Mitarbeiter*innen in Technik und Verwaltung sowie zwei Mitgliedern der Studierendengruppe.  

(3) Die Internationalisierungskommission tagt viermal pro Jahr. Sie entscheidet mit einfacher Mehrheit. 

Entscheidungen werden protokolliert. 

§ 3 Verfahren 

(1) Die Vergabe der Fördermittel setzt einen Antrag voraus, der beim International Office jeweils 6 Wochen vor 

dem jeweiligen Sitzungstermin der Internationalisierungskommission einzureichen ist.  

(2) Ein Antrag umfasst: 

a. Antragsformular, welches mit jeder Neuausschreibung auf der Website kommuniziert wird, 

b. Projektbeschreibung (max. 4 Seiten) mit Zielen, Bezug zur Internationalisierungsstrategie, Zeitplan und 

Finanzierungsplan, sowie ggfs. Vorleistungen 

c. bei Bedarf: Unterstützungsschreiben von Kooperationspartner*innen. 

(3) Die beantragte Fördersumme soll in der Regel 10.000 € nicht überschreiten. Ausnahmen müssen gesondert in 

der Projektbeschreibung begründet werden.  

(4) Ein Anspruch auf Förderung besteht trotz Förderfähigkeit weder vom Grunde noch der Höhe nach. 

§ 4 Auswahlkriterien 

(1) Die Internationalisierungskommission entscheidet über eingehende Anträge auf Basis der folgenden Kriterien: 

a. Relevanz und Bezug zur Internationalisierungsstrategie 2025 - 2028 

b. Nachhaltigkeit und/oder Verstetigungspotenzial der Maßnahme 

c. Innovationsgrad und Multiplikatoreffekt 

d. Umsetzbarkeit innerhalb des geplanten Zeitraums.  
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§ 5 Bewilligung  

(1) Das International Office bewilligt die Fördermittel auf Grundlage der Entscheidung der Internatio-

nalisierungskommission.  

(2) Die Bewilligung erfolgt durch schriftlichen Bescheid. 

(3) Über die Verwendung der Mittel ist nach Abschluss des Projekts ein kurzer Bericht vorzulegen. 

(4) Eine Doppelförderung zum selben Zweck sowie die Verlängerung eines bereits geförderten Projekts sind 

ausgeschlossen.  

§ 6 Rücknahme/ Widerruf der Bewilligung  

Die Bewilligung kann nach Maßgabe der §§ 48 ff. VwVfG zurückgenommen oder widerrufen werden, insbesondere 

wenn die Bewilligung durch unrichtige Angaben erlangt wurde oder die Mittel nicht zweckentsprechend verwendet 

werden. 

§ 7 In-Kraft-Treten 

Nach Beschlussfassung des Präsidiums tritt diese Richtlinie am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen 

Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück in Kraft. 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 227. Sitzung am 25.02.2026 gemäß § 18 Absatz 8 und § 19 

Absatz 7 des Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 

2007), zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 14. Dezember 2023 (GVBl. S. 320 vom 19.12.2023) und 

§ 7 des Niedersächsischen Hochschulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) 

i. d. F. vom 19. November 2019 (Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

1Diese Allgemeine Ordnung über den Zugang und die Zulassung zu konsekutiven Masterstudiengängen (im 

Folgenden AZZO) enthält studiengangübergreifende Regelungen für das Bewerbungs-, Zulassungs- und 

Immatrikulationsverfahren für konsekutive Masterstudiengänge an der Universität Osnabrück. 2Sie gilt in Verbindung 

mit der Zugangs- und Zulassungsordnung des jeweiligen Studiengangs (im Folgenden ZZO), die die Regelungen der 

AZZO als für diesen Studiengang geltend festlegt. 3Die ZZO des Studiengangs enthält darüber hinaus ergänzende, 

insbesondere fach- und studiengangspezifische Regelungen. 4Bei sich widersprechenden Regelungen von AZZO und 

ZZO gelten die Regelungen der ZZO für den betreffenden Studiengang. 5Hinsichlich der Immatrikulation gelten im 

Übrigen die Regelungen der Immatrikulationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 

§ 2 Erläuterungen  

(1) Über das Portal „HISinOne-Studienorganisation: Bewerbung, Studium, Prüfung“ (im Folgenden Portal 

HISinOne) der Universität Osnabrück werden die Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der 

Universität Osnabrück abgewickelt.   

(2) Das Portal für die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in Hinblick auf deren formale 

Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem wird von der Servicestelle uni-assist e.V. betrieben. 

(3) Zugangsberechtigung bedeutet in Bezug auf Masterstudiengänge die Erfüllung der für den Zugang zum 

jeweiligen Master erforderlichen Voraussetzungen.   

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sich Bewerbende, die glaubhaft machen, dass für sie eine Teilnahme an 

automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird gestattet, Anträge und 

Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 3Fristenregelungen bleiben unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Mit Einwilligung der sich Bewerbenden können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Online-

zugangsgesetz (OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über 

öffentlich zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines 

Nutzerkontos nach § 2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der 

Abruf nur nach Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische 

Verwaltungsakt von dieser gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der 

Bereitstellung zum Abruf als bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück die Bereitstellung 

und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Sich Bewerbende oder ihre Bevollmächtigten werden 

spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck von ihnen angegebene Adresse 

über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer erneuten Bekanntgabe des 

Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 7Solange kein Nutzerkonto 

nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach Satz 1 vorliegt, gilt § 1 

https://www.gesetze-im-internet.de/ozg/__2.html
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Absatz 1 des Niedersächsischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (NVwVfG) in Verbindung mit § 41 des 

Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG). 

(4) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen 

werden sich Bewerbenden über das Portal HISinOne der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In der 

Regel werden sich Bewerbende über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-Mail-

Adresse gemäß Absatz 3 informiert. 3Sich Bewerbende haben regelmäßig das Vorliegen neuer Mitteilungen 

im Portal HISinOne zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten automatisierten 

und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Portals HISinOne ist ausschließlich 

zum Zwecke der Bewerbung und Immatrikulation an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei 

missbräuchlicher Nutzung kann die Nutzungsmöglichkeit zeitlich begrenzt oder dauerhaft, inhaltlich begrenzt 

oder vollständig gesperrt werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zu einem konsekutiven Masterstudiengang ist, dass sich Bewerbende  

a) über ein fachlich geeignetes vorangegangenes Studium verfügen, indem sie  

 entweder 

aa) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen fachlich geeigneten Bachelorstudiengang 

im Umfang von mindestens 180 Leistungspunkten oder einen anderen fachlich geeigneten Studiengang 

erfolgreich absolviert haben, 

oder 

bb) an einer ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem mindestens dreijährigen fachlich geeigneten Studiengang erworben 

haben; die Gleichwertigkeit der ausländischen Abschlüsse wird nach Maßgabe der 

Bewertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im Sekretariat der 

Kultusministerkonferenz festgestellt,  

und 

b) eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in dieser oder einer vergleichbaren fachlichen 

Ausrichtung  

aa) nicht endgültig nicht bestanden und den Prüfungsanspruch nicht verloren haben; 

und  

bb) nicht bereits erfolgreich bestanden haben. 

 2Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium im Sinne von Satz 1 a) fachlich geeignet ist, trifft die 

Auswahlkommission (§ 7). 3Die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden werden, Leistungen in 

einem bestimmten Umfang innerhalb einer bestimmten Frist nachzuholen. 4Näheres zur fachlichen Eignung 

regelt die studiengangspezifische ZZO. 5Die Entscheidung über die vergleichbare Prüfung und die 

vergleichbare fachliche Ausrichtung im Sinne von Satz 1 b) obliegt ebenfalls der Auswahlkommission (§ 7).  

(2) 1Abweichend von Absatz 1 sind sich Bewerbende, deren fachlich geeigneter Studienabschluss zum 

Bewerbungszeitpunkt noch nicht vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn  

a) mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind  

und  

b) aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird; erwartbar ist dies nur, wenn die Zulassung zur Bachelorarbeit mit dem Antrag auf Immatrikulation 

nachgewiesen wird.  

 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen des 

Auswahlverfahrens (§ 6) berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters vollständig erbracht sein. 4Bei 

Bewerbungen zum Wintersemester ist dies der 31. März, bei Bewerbungen zum Sommersemester der 30. 

September. 5Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich gleichwertigen Abschluss ist bei Aufnahme 
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des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 15. April und bei Aufnahme zum Sommersemester 

spätestens bis zum 15. Oktober im Studierendensekretariat der Universität Osnabrück elektronisch 

einzureichen. 6Wird der Abschluss nicht fristgerecht erlangt oder das Zeugnis darüber aus zu vertretenden 

Gründen nicht fristgerecht hochgeladen, so ist die vorläufig zugangsberechtigte und zugelassene Person mit 

Wirkung zum Ende des ersten Mastersemesters exmatrikuliert. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) 1Der Studienbeginn wird in der jeweiligen studiengangspezifischen ZZO geregelt. 2Eine Bewerbung gilt nur 

für die Vergabe der Studienplätze des jeweiligen Bewerbungssemesters.  

(2) 1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Januar eines Jahres online über das Portal HISinOne der Universität Osnabrück zu stellen. 2Ausländische 

sich Bewerbende mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni eines Jahres bzw. 15. 

Dezember des Vorjahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach 

Absatz 3 und 4 sind im Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. hochzuladen.  

(3) Der Antrag muss enthalten 

1. Nachname, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, Geburtsdatum, 

Geburtsort und Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang und zum gewünschten 

Fachsemester; 

sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  

3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die sich Bewerbenden bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen 

Hochschulen immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. 

(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 Buchstaben a) bis d) im PDF-

Format im Portal HISinOne der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich 

vor, hochgeladene Dokumente auf Echtheit zu kontrollieren und sich Originaldokumente oder verifizierte 

Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind  

a) das Zeugnis über das nach § 4 in Verbindung mit den Regelungen der studiengangspezifischen ZZO 

fachlich geeignete abgeschlossene Studium oder, sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine 

Bescheinigung über die im fachlich geeigneten vorangegangenen Studium erbrachten Leistungen 

(Leistungsübersicht) und die Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine 

separate Bescheinigung; (weisen ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die 

Durchschnittnote entsprechend dem Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die 

Festsetzung der Gesamtnote bei ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen 

Fassung berechnet), 

b) eine Leistungsübersicht (Transcript of Records) – zum Nachweis der fachlichen Eignung des 

vorangegangenen Studiums gemäß § 4, wenn möglich, unter Angabe der permanenten Internetadresse von 

Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. Bescheinigungen enthaltene Leistungen 

(Modulkatalog), sofern das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde, 

c) Nachweise über weitere Zugangsvoraussetzungen (z.B. Sprachkenntnisse) nach Maßgabe der 

studiengangspezifischen ZZO  

sowie 
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d) beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Leistungsübersichten (Transcript of Records) bzw. 

Studienbücher, Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller zuvor 

besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und Ab-

schlussprüfungen. 

4Im Portal sind folgende Erklärungen abzugeben:  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist und der Prüfungsanspruch noch gegeben ist. 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 3 Satz 1, 

e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren  

und  

f) eine Versicherung über die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Portal HISinOne hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Zulassung und der 

Immatrikulation zur Folge haben können. 

(5) In der studiengangspezifischen ZZO kann, wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist, vorgesehen 

werden, zusätzliche, die Bewerbung untermauernde Unterlagen hochzuladen, die beim Auswahlverfahren nach 

§ 6 zu berücksichtigen sind.  

(6) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese übersetzt durch 

eine*n vereidigte*n Übersetzer*in in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen.  

(7) Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Portal HISinOne der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen 

nicht vollständig form- und fristgerecht hochgeladen, sind diese Zulassungsanträge vom weiteren Verfahren 

ausgeschlossen. 

§ 6 Auswahlverfahren 

1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr sich Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen, als 

Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die Zulassung der 

sich Bewerbenden unter Berücksichtigung der Abschlussnote des vorangegangenen Studiums bzw. der 

Durchschnittsnote nach § 4 Absatz 2 Satz 2. 2Bei der Durchschnittsnote werden die ersten beiden Dezimalstellen 

berücksichtigt, alle weiteren Dezimalstellen werden ohne Rundung gestrichen. 3Aus den so ermittelten Gesamtnoten 

ergibt sich die Rangliste der sich Bewerbenden. 4Bei Ranggleichheit bestimmt das Los den endgültigen Rang.  

§ 7 Auswahlkommission  

(1) 1Die studiengangspezifischen ZZO regeln die Zusammensetzung der für den Masterstudiengang zuständigen 

Auswahlkommission. 

(2) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission ist eine Niederschrift zu fertigen. 2In dieser Niederschrift sind 

die wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(3) 1Aufgaben der Auswahlkommission sind  

a) die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, d.h. insbesondere 

aa) die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen gemäß § 4  

bb) die Prüfung weiterer Zugangsvoraussetzungen gemäß ZZO 

b) die Festsetzung der Leistungen für Auflagen gemäß § 4 Absatz 1 Satz 3 
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c) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der sich Bewerbenden, ggf. nach Maßgabe der 

erstellten Rangliste, 

d) die Prüfung der Erfüllung der festgesetzten Auflagen zum erforderlichen Zeitpunkt, 

und 

e) die Entscheidung über die Zulassung in ein höheres Fachsemester (§ 9). 

 2Studiengangsspezifische ZZO können weitere Aufgaben vorsehen. 

§ 8 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Sich Bewerbende, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 in Verbindung mit den Regelungen der 

studiengangspezifischen ZZO nicht erfüllen, erhalten einen Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 

4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(2) 1Zugangsberechtigte sich Bewerbende, die aufgrund der Auswahlentscheidung nach § 6 oder mangels 

Erfordernis der Durchführung eines Auswahlverfahrens zugelassen werden können, erhalten über das Portal 

HISinOne der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, 

gegebenenfalls einschließlich der Festsetzung von Auflagen nach § 4 Abs. 1 Satz 3 und der 

studiengangspezifischen ZZO. 2Die studiengangspezifische ZZO kann weitere Angaben vorsehen, die 

Gegenstand des Zulassungsbescheides sind. 3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist müssen 

die sich Bewerbenden unter Nutzung des Portals HISinOne der Universität Osnabrück erklären, ob sie den 

Studienplatz annehmen. 4Liegt diese Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid 

unwirksam. 5Auf diese Rechtsfolge ist im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 6Dies gilt im Falle des § 3 Absatz 

1 Satz 2 entsprechend. 

(3) 1Sich Bewerbende, die aufgrund der Auswahlentscheidung nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten 

einen Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz 

der*des zuletzt zugelassenen sich Bewerbenden aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach § 6 nicht alle Studienplätze vergeben 

werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 Satz 4 für jene sich Bewerbenden durchgeführt, die gemäß § 

5 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) die Nachrückliste erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens nicht alle Studienplätze ausgeschöpft, werden diese 

auf Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag 

auf Beteiligung am Losverfahren ist online im Portal HISinOne der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen und Erklärungen 

nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 4Die §§ 3, 4, 5 und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-

lationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 9 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die sich Bewerbenden vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 
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b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) an dieser oder einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

bb) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe aa) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

cc) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 

oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die sich Bewerbenden müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren  

Semester erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe und letztlich das Los.  

(3) § 8 Absatz 7 gilt entsprechend.  

§ 10 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 227. Sitzung am 25.02.2026 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 14. Dezember 2023 (Nds. GVBl. S. 320), und § 7 des 

Niedersächsischen Hochschulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 

19. November 2019 (Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) 1Für den Masterstudiengang „Lehramt an berufsbildenden Schulen“ an der Universität Osnabrück gelten die 

Bestimmungen der Allgemeinen Ordnung über den Zugang und die Zulassung zu konsekutiven 

Masterstudiengänge der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung (im Folgenden AZZO). 2Die 

wählbaren allgemeinbildenden Unterrichtsfächer richten sich nach Anlage 1. 

(2) 1Die vorliegende Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen zum Zugang und zur Zulassung zu dem 

konsekutiven Masterstudiengang „Lehramt an berufsbildenden Schulen“ (im Folgenden ZZO). 2Bei sich 

widersprechenden Regelungen von AZZO und ZZO gilt die Regelung der ZZO. 

§ 2 Zugangsvoraussetzungen 

(1) Zugangsvoraussetzung für den Masterstudiengang „Lehramt an berufsbildenden Schulen“ ist, dass die sich 

Bewerbenden über ein fachlich geeignetes vorangegangenes Studium nach § 4 AZZO verfügen; fachlich 

geeignet ist das vorangegangene Studium, wenn es in den beiden Fächern, für die sie sich beworben haben, 

oder in fachlich geeigneten Fächern absolviert wurde, wobei im vorangegangenen Studium in allen Fächern 

ein entsprechender Bezug zum „Lehramt an berufsbildenden Schulen“ gegeben sein muss.  

(2) 1Des Weiteren haben sich Bewerbende, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen 

noch ihren Hochschulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, ausreichende Kenntnisse der 

deutschen Sprache auf dem Niveau C1 nachzuweisen. 2Soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs der 

Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die sich Bewerbenden 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 2 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 3In Zweifelsfällen entscheidet die/der Studiendekan*in des 

jeweiligen Faches über das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 

(3) Zudem sind ggf. weitere fachbezogene Zugangsvoraussetzungen gemäß Anlage 2 nachweisen.  

(4) 1Die Entscheidung, ob ein Studiengang die Anforderungen für das „Lehramt an berufsbildenden Schulen“ 

erfüllt und für die gewählten Unterrichtsfächer fachlich geeignet ist, und ob die ggf. erforderlichen sonstigen 

Zugangsvoraussetzungen erfüllt sind, trifft – abweichend von § 4 Absatz 1 Satz 2 AZZO – die*der 

Studiendekan*in für die fächerübergreifenden Anteile der lehrerbildenden Studiengänge unter Einbeziehung 

der fachlichen Expertise der nach § 5 der studiengangspezifischen Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 

„Lehramt an berufsbildenden Schulen“ zuständigen Stellen. 2Ergänzend zu § 4 Absatz 1 Satz 3 AZZO kann 

die positive Feststellung mit der Auflage verbunden werden, noch fehlende Leistungen bis zu einem Umfang 

von 45 ECTS-Leistungspunkten nachzuholen (Angleichungsstudien). 3Diese 45 Leistungspunkte schließen die 

noch nicht für den Bachelorabschluss nachgewiesenen Leistungspunkte ein.  

(5) Sich Bewerbende, die die sich aus Anlage 2 bzw. aus Absatz 2 und 3 ergebende Zugangsvoraussetzungen nicht 

erfüllen, können mit der Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen 

Sprachkenntnisse spätestens bis zum 30. September im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück 

hochzuladen. 

§ 3 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

1Der Masterstudiengang „Lehramt an berufsbildenden Schulen“ beginnt zum Winter- und zum Sommersemester. 
2Abweichend von § 5 Absatz 2 AZZO ist ein Zulassungsantrag bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. August und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Februar eines Jahres online über das Portal „HISinOne-Studienorganisation: Bewerbung, Studium, Prüfung“ der 

Universität Osnabrück zu stellen. 3Für ausländische sich Bewerbende mit ausländischen Zeugnissen gilt Satz 2 

entsprechend. 
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§ 4 Auswahlverfahren 

(1) Ist ein Studiengang (hier: ein Fach) zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr sich Bewerbende die 

Zugangsvoraussetzungen, als Studienplätze zur Verfügung stehen, werden die Studienplätze nach dem 

Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens vergeben. 

(2) 1Die Auswahl erfolgt separat je Fach. 2Die Zuordnung der sich Bewerbenden zu den Auswahlverfahren richtet 

sich nach den in der Bewerbung gewählten Fächern. 3Sich Bewerbende, die nach ihrer Bewerbung zwei 

Auswahlverfahren zuzuordnen sind, werden in beide Zulassungsverfahren einbezogen. 4Erhalten die sich 

Bewerbenden lediglich in einem Auswahlverfahren eine Zulassung, so kann dieses Fach ggf. noch mit einem 

zulassungsfreien Fach kombiniert werden. 5Auch für dieses zulassungsfreie Fach muss jedoch ein geeignetes 

vorangegangenes Studium im Sinne dieser Ordnung nachgewiesen werden. 6Eine Immatrikulation in nur einem 

Fach dieses Mehrfächerstudiengangs ist nicht möglich. 

(3) 1Die Auswahlentscheidung erfolgt innerhalb jedes Fachs nach einer Rangliste. 2Maßgebend für die Rangfolge 

auf der jeweiligen Liste ist die Durchschnittsnote des Bachelorabschlusses bzw. die Durchschnittsnote des 

vorangegangenen Studiums nach § 4 Absatz 4 Satz 3 und die auf dieses Fach bezogene Fachnote im 

Bachelorabschluss in dem für den Masterstudiengang gewählten Studienfach. 3Bei der Berechnung der 

Durchschnittsnoten werden die ersten beiden Dezimalstellen berücksichtigt, alle weiteren Dezimalstellen 

werden ohne Rundung gestrichen. 4Dabei geht die Durchschnittsnote des Bachelorabschlusses mit einem Ge-

wicht von 51 vom 100 und die Fachnote mit einem Gewicht von 49 vom 100 in die Erstellung der Rangliste 

ein. 5Die Note der Bachelorarbeit und die Note für die Berufs- und Wirtschaftspädagogik (BWP) bleiben bei 

der Ermittlung der Fachnote des betreffenden Studienfaches unberücksichtigt. 6Aus den so ermittelten 

Gesamtnoten ergibt sich die Rangliste der sich Bewerbenden 7Bei noch bestehender Ranggleichheit entscheidet 

das Los.  

§ 5 Auswahlkommission 

Abweichend von § 7 Absatz 1 AZZO übernimmt die Aufgaben der Auswahlkommission die/der Studiendekan*in für 

die fächerübergreifenden Anteile der lehrerbildenden Studiengänge unter Einbeziehung der fachlichen Expertise der 

nach § 5 der studiengangspezifischen Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „Lehramt an berufsbildenden 

Schulen“ zuständigen Stellen. 

§ 6 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

1Hinsichtlich des Zulassungsbescheids, des Nachrückverfahrens sowie des Abschlusses des Verfahrens wird auf § 8 

AZZO verwiesen. 2Der Zulassungsbescheid enthält auch Angaben zu den ggf. erteilten Auflagen nach § 2 Absatz 4 

Satz 2 bzw. Absatz 5. 

§ 7 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) Bzgl. der Zulassung für höhere Fachsemester wird auf § 9 AZZO verwiesen.  

(2) Werden gemäß § 2 Absatz 4 Satz 2 Angleichungsstudien gefordert, ist eine Einschreibung für höhere Fach-

semester nicht möglich. 

§ 8 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Die bisherige Ordnung tritt außer Kraft. 
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Anlage 1: Liste der wählbaren Studienfächer und Fächerkombinationen 

Liste der wählbaren Studienfächer an der Universität Osnabrück und an der Hochschule 
Osnabrück für den Masterstudiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Es ist jeweils eine berufliche Fachrichtung und ein allgemeinbildendes Fach zu wählen.  

 

Berufliche Fachrichtungen: Gesundheitswissenschaften 

 Kosmetologie 

 Pflegewissenschaft 

 Sozialpädagogik 

 Elektrotechnik (an der Hochschule Osnabrück) 

 Fahrzeugtechnik (an der Hochschule Osnabrück) 

 Metalltechnik (an der Hochschule Osnabrück) 

 Ökotrophologie (an der Hochschule Osnabrück) 

Allgemeinbildende Unterrichtsfächer: Biologie * 

 Chemie 

 Deutsch 

 Englisch 

 Evangelische Religion 

 Informatik 

 Islamische Religion 

 Katholische Religion 

 Mathematik 

 Physik 

 Spanisch 

 Sport 

 

* Das Fach Biologie ist nicht mit Elektrotechnik, Fahrzeugtechnik, Metalltechnik, Ökotrophologie oder 

Sozialpädagogik kombinierbar. 
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Anlage 2: Fachbezogene Zugangsvoraussetzungen 

 

Fach Fachbezogene Zugangsvoraussetzungen 

Gesundheits-

wissenschaft 

52 Wochen einschlägige Berufspraxis, 26 Wochen davon können bis zum Ende des Masterstudiums 

nachgeholt werden. 

Kosmetologie 
52 Wochen einschlägige Berufspraxis, 26 Wochen davon können bis zum Ende des Masterstudiums 

nachgeholt werden. 

Pflegewissenschaft 

Eine abgeschlossene einschlägige Berufsausbildung oder berufspraktische Tätigkeiten im Umfang 

von mindestens 104 Wochen in fachrichtungsbezogenen Bereichen. In letzterem Fall können 26 

Wochen bis zum Ende des Masterstudium nachgeholt werden. 

Sozialpädagogik 

Eine abgeschlossene einschlägige Berufsausbildung oder berufspraktische Tätigkeiten im Umfang 

von mindestens 52 Wochen in fachrichtungsbezogenen Bereichen. In letzterem Fall können 26 

Wochen bis zum Ende des Masterstudiums nachgeholt werden. 

Elektrotechnik 
52 Wochen einschlägige Berufspraxis, 26 Wochen davon können bis zum Ende des Masterstudiums 

nachgeholt werden.  

Fahrzeugtechnik 
52 Wochen einschlägige Berufspraxis, 26 Wochen davon können bis zum Ende des Masterstudiums 

nachgeholt werden.  

Metalltechnik 
52 Wochen einschlägige Berufspraxis, 26 Wochen davon können bis zum Ende des Masterstudiums 

nachgeholt werden.  

Ökotrophologie 
52 Wochen einschlägige Berufspraxis, 26 Wochen davon können bis zum Ende des Masterstudiums 

nachgeholt werden. 

Die weiteren fachbezogenen Zugangsbedingungen zu Elektrotechnik, Fahrzeugtechnik und Metalltechnik regelt die 

Hochschule Osnabrück gesondert. 

Englisch 

Englische Sprachkenntnisse gemäß der „Ordnung über besondere Zugangsvoraussetzungen für das 

Studium des Faches ‚Englisch/Anglistik’ im Rahmen des Bachelorstudiengangs Grundbildung, des 

Bachelorstudiengangs berufliche Bildung und des Zwei-Fächer-Bachelorstudiengangs mit einem 

Fach ‚Englisch/Anglistik’“  

Islamische Religion 

Fachbezogene Grundkenntnisse in Arabisch für den Umgang mit einfachen Quellentexten, insbe-

sondere: 

– Kenntnisse der Grammatik, Morphologie und Syntax,  

– Kenntnisse der wissenschaftlichen Umschrift, 

Kenntnisse der wichtigsten Regeln der Koranrezitation 
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Änderung der Anlage 1 

gemäß § 41 Absatz 1 NHG 
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beschlossen in der 139. Sitzung des Senats am 09.05.2012 

genehmigt in der 179. Sitzung des Präsidiums am 14.06.2012 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 06/2012 vom 04.10.2012, S. 379 

 

Änderungen 

befürwortet in der 122. Sitzung der Zentralen Kommission für Studium und Lehrer (ZSK) am 01.07.2015 

beschlossen in der 160. Sitzung des Senats am 22.07.2015 

genehmigt in der 230. Sitzung des Präsidiums am 20.08.2015 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 09/2015 vom 19.10.2015, S. 820 

 

Änderung des § 9 und der Anlage 1 

gemäß § 41 Absatz 1 NHG 

befürwortet in der 134. Sitzung der zentralen Kommission für Studium und Lehre (ZSK) am 18.01.2017 

beschlossen in der 172. Sitzung des Senats am 15.02.2017 

genehmigt in der 255. Sitzung des Präsidiums am 25.04.2017 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 05/2017 vom 02.08.2017, S. 631 
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Änderung  

befürwortet in der 155. Sitzung der zentralen Kommission für Studium und Lehre und Studienqualitätsmittel (ZSK) 

am 27.05.2020 

beschlossen in der 192. Sitzung des Senats am 24.06.2020 

genehmigt in der 310. Sitzung des Präsidiums am 09.07.2020 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 05/2020 vom 14.07.2020, S. 526 

 

Änderung 

befürwortet in der 165. Sitzung der Ständigen Zentralen Kommission für Studium und Lehre und 

Studienqualitätsmittel (ZSK) am 20.12.2021 

beschlossen in der 202. Sitzung des Senats 26.01.2022 

genehmigt in der 347. Sitzung des Präsidiums am 15.02.2022 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 04/2022 vom 24.05.2022, S. 597 

 

Änderung 

befürwortet in der 45. Sitzung der Zentralen Studienkommission Lehrerbildung (ZKL) am 05.12.2025 

sowie 

in der 191. Sitzung der Zentralen Kommission für Studium und Lehre und Studienqualitätsmittel (ZSK) am 

14.01.2026 

beschlossen in der 227. Sitzung des Senats am 25.02.2026 

genehmigt in der 439. Sitzung des Präsidiums am 05.03.2026 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 02/2026 vom 10.03.2026, S. 70 
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§ 1 Geltungsbereich 

1Für den Masterstudiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen der Universität Osnabrück gelten (unbeschadet des 

Satzes 3) die Bestimmungen der Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Universität 

Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 2Diese studiengangspezifische Ordnung regelt die weiteren 

Bestimmungen für den Abschluss des Masterstudiengangs Lehramt an berufsbildenden Schulen. 3Für die im Rahmen 

des Masterstudiengangs Lehramt an berufsbildenden Schulen an der Hochschule Osnabrück zu studierenden 

beruflichen Fachrichtungen können die jeweiligen fachspezifischen Teile abweichende Regelungen treffen. 

§ 2 Zweck der Prüfung 

Durch die Masterprüfung soll festgestellt werden, ob der Prüfling die erforderlichen Kompetenzen erworben hat und 

die Standards erfüllt, um den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an berufsbildenden Schulen antreten zu können. 

§ 3 Hochschulgrad 

1Auf Grund der bestandenen Masterprüfung wird der Hochschulgrad „Master of Education“ (M.Ed.) verliehen. 
2Darüber stellt der Fachbereich des Faches, in dem die Masterarbeit angefertigt wurde, eine Urkunde mit dem Datum 

des Zeugnisses aus. 

§ 4 Gliederung des Studiums 

(1) 1Das Studium gliedert sich 

– in eine berufliche Fachrichtung (nach Anlage 1) mit einem Anteil von 30 Leistungspunkten, 

– in ein allgemeinbildendes Unterrichtsfach (nach Anlage 1) mit einem Anteil von 30 Leistungspunkten, 

– in die Berufs- und Wirtschaftspädagogik (BWP) mit insgesamt 27 Leistungspunkten, 

– in Fachpraktika in der beruflichen Fachrichtung sowie im allgemeinbildenden Unterrichtsfach mit einem 

Gesamtumfang von 10 Leistungspunkten, 

– in eine Masterarbeit mit einem Anteil von 20 Leistungspunkten und 

– ein Masterkolloquium mit einem Anteil von 3 Leistungspunkten. 

 2Wählbar sind die beruflichen Fachrichtungen und allgemeinbildenden Unterrichtsfächer gemäß Anlage 1. 

(2) Näheres zum Studienprogramm der einzelnen beruflichen Fachrichtungen und allgemeinbildenden 

Unterrichtsfächer regeln die jeweiligen fachspezifischen Teile dieser Prüfungsordnung. 

(3) Näheres zum Studienprogramm der Berufs- und Wirtschaftspädagogik regelt der fachspezifische Teil Berufs- 

und Wirtschaftspädagogik. 

(4) Näheres zu den Praktika regelt die Ordnung für Praktika in der Lehrerbildung. 

(5) Die Masterarbeit kann in der beruflichen Fachrichtung, im allgemeinbildenden Unterrichtsfach oder in der 

Berufs- und Wirtschaftspädagogik angefertigt werden. 

(6) 1Das Masterkolloquium ist in dem Fach oder der BWP zu absolvieren, in dem die Masterarbeit geschrieben 

wird. 2Näheres zum Masterkolloquium wird in den fachspezifischen Teilen oder im fachspezifischen Teil BWP 

dieser Prüfungsordnung geregelt. 3Wenn das Masterkolloquium benotet ist, geht es mit dem Gewicht von 3 LP 

in die Note des entsprechenden Fachs oder der BWP ein. 

§ 5 Zuständigkeit für Prüfungen 

1Die fachspezifischen Teile regeln jeweils, welcher Prüfungsausschuss zuständig ist. 2Für die lehramtsbezogenen 

Praktika regelt dies die Ordnung für Praktika in der Lehrerbildung. 
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§ 6 Kompensatorische Prüfung  

1In Ausnahmefällen können bei Studienortwechsel oder Auslandsaufenthalten studienbegleitende Prüfungen, die nicht 

absolviert werden konnten und für die keine anrechenbaren Leistungen vorliegen, auf Antrag der oder des 

Studierenden durch kompensatorische Prüfungen ersetzt werden. 2Der zuständige Prüfungsausschuss entscheidet über 

die Zahl der zu erbringenden Prüfungsleistungen, über die Prüfungsart und legt – in Abstimmung mit den bestellten 

Prüfenden – die Prüfungsgebiete fest. 3Die Anforderungen an diese Prüfungsleistungen beziehen sich auf die 

Qualifikationsziele derjenigen Module, die nach den fachspezifischen und überfachlichen Teilen notwendig sind, 

deren Nachweise aber im Sinne des Satzes 1 nicht erbracht werden konnten. 

§ 7 Zulassung zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen 

(1) 1Die Zulassung zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen erfolgt durch die Prüfende oder den Prüfenden. 
2Wenn die Modulbeschreibung Studiennachweise als Voraussetzung für die Teilnahme an einer 

studienbegleitenden Prüfungsleistung vorsieht, kann der oder die Prüfende in Ausnahmefällen entscheiden, 

dass der Studiennachweis auch innerhalb einer bestimmten Frist nachgereicht werden kann. 

(2) 1Wenn die Tabelle zum Studienprogramm in den fachspezifischen und überfachlichen Teilen das Bestehen 

eines Moduls für die Anmeldung zu einer anderen Prüfungsleistung vorsieht, kann die oder der Prüfende auf 

schriftlichen Antrag in Ausnahmefällen entscheiden, dass der Nachweis über das Bestehen des Moduls auch 

innerhalb einer bestimmten Frist nachgereicht werden kann. 

§ 8 Fachprüfung und Fachnoten 

(1) Die Fachprüfung ist bestanden, wenn alle gemäß dem fachspezifischen Teil erforderlichen Modulprüfungen 

bestanden sind oder als bestanden gelten.  

(2) Eine Fachprüfung ist endgültig nicht bestanden, wenn eine Modulprüfung für dieses Fach  

– mit „nicht bestanden“ bewertet ist oder als mit „nicht bestanden“ bewertet gilt und 

– keine Wiederholungsmöglichkeiten mehr gegeben sind und  

– das Modul nicht durch ein anderes Modul ersetzt werden kann. 

(3) 1Für die berufliche Fachrichtung, das allgemeinbildende Unterrichtsfach und die Berufs- und Wirt-

schaftspädagogik wird jeweils eine Note gebildet. 2Die fachspezifischen Teile können Abweichungen von der 

Regelung der Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Universität 

Osnabrück zur Berechnung der Fachnote vorsehen. 

§ 9 Zulassung zur Masterarbeit  

(1) 1Zuständig ist der Prüfungsausschuss des Faches, in dem die Masterarbeit geschrieben wird. 2Der Antrag auf 

Zulassung zur Masterarbeit kann unter Beachtung des Absatzes 2 jederzeit bei dem jeweils zuständigen 

Prüfungsamt gestellt werden. 3Der Zulassungsantrag kann bis zur Ausgabe des Themas der Masterarbeit 

zurückgenommen werden. 

(2) 1Der Meldung zur Masterarbeit sind beizufügen: 

– eine Erklärung darüber, ob bereits eine Masterarbeit und/oder eine vergleichbare Prüfungsleistung in einem 

diesem Studiengang entsprechenden Studiengang an einer Universität oder gleichgestellten Hochschule 

nicht bestanden wurde sowie 

– Vorschläge für Prüfende, 

– der Nachweis über einen erfolgreichen Studienabschlusses in einem Studiengang gemäß des § 2 Abs. 1 a) 

der Ordnung über den Zugang und die Zulassung für den Masterstudiengang „Lehramt an berufsbildenden 

Schulen“ der Universität Osnabrück. 
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(3) 1Über die Zulassung zur Masterarbeit entscheidet der jeweils zuständige Prüfungsausschuss. 2Zugelassen wird, 

wer die Zulassungsvoraussetzungen und Prüfungsvorleistungen, soweit in den fachspezifischen Teilen 

aufgeführt, erfüllt. 3Abweichend hiervon wird die Zulassung versagt, wenn  

– die Unterlagen unvollständig sind oder  

– eine Masterarbeit und/oder eine vergleichbare Prüfung in einem diesem Studiengang entsprechenden 

Studiengang an einer Universität oder gleich gestellten Hochschule bereits endgültig nicht bestanden 

wurde. 

 4Über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss. 

(4) 1Die Bekanntgabe der Zulassung einschließlich der Prüfungstermine bzw. der Versagung der Zulassung erfolgt 

nach Maßgabe des § 41 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG). 

§ 10 Bearbeitungszeit und Ausgestaltung der Masterarbeit 

(1) 1Wird die Masterarbeit in der beruflichen Fachrichtung oder im allgemeinbildenden Unterrichtsfach 

geschrieben, wird sie aus fachwissenschaftlicher oder fachdidaktischer Perspektive oder aus beiden 

Perspektiven angefertigt. 

(2) 1Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Masterarbeit beträgt einschließlich der 

Materialsammlung vier Monate. 2Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb des ersten Drittels der 

Bearbeitungszeit nach Satz 1 zurückgegeben werden; eine Rückgabe des Themas bei der Wiederholung der 

Masterarbeit ist nur zulässig, wenn von dieser Möglichkeit nicht schon bei der ersten Arbeit Gebrauch gemacht 

worden ist. 3Bei empirischen oder experimentellen Arbeiten kann die Bearbeitungszeit nach Satz 1 auf 

Beschluss des zuständigen Prüfungsausschusses auf sechs Monate verlängert werden. 4Die Bearbeitungszeit 

kann (unbeschadet des Satzes 3) auf begründeten Antrag der oder des Studierenden einmal um zwei Monate 

verlängert werden; Gründe können unter anderem sein: 

– nicht durch die oder den Studierenden verschuldete Verzögerungen (z.B. Fernleihe, Gerätebeschaffungen), 

– die Erbringung von Pflicht-Studienleistungen. 

 5Bei Verlängerungen der Bearbeitungszeit muss der Workload weiterhin 20 Leistungspunkten entsprechen. 

(3) Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der Prüfling schriftlich (Anlage 2) zu versichern, dass er die Arbeit – bei 

einer Gruppenarbeit den entsprechend gekennzeichneten Anteil der Arbeit – selbstständig verfasst und keine 

anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 

(4) Die Masterarbeit ist fristgemäß beim Prüfungsamt abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu 

machen. 

(5) Die fachspezifischen Teile dieser Prüfungsordnung können Genaueres zur Ausgestaltung der Masterarbeit 

regeln. 

§ 11 Berechnung der Gesamtnote der Masterprüfung 

Die Gesamtnote der Masterprüfung errechnet sich aus dem Durchschnitt der Noten für die berufliche Fachrichtung, 

für das allgemeinbildende Unterrichtsfach, für die Berufs- und Wirtschaftspädagogik und für die Masterarbeit mit den 

in § 4 Absatz 1 dieser Prüfungsordnung festgelegten Leistungspunkten als Gewichten. 

§ 12 In-Kraft-Treten 

1Diese Prüfungsordnung tritt zum 01.10.2026 nach ihrer Veröffentlichung in einem Amtlichen Mitteilungsorgan der 

Universität Osnabrück in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die bisherige Prüfungsordnung (AMBl. der Universität Osnabrück 

Nr. 04/2022 vom 24.05.2022, S. 597) außer Kraft.  
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Anlage 1: Liste der Fächer 

 

Liste 1: Berufliche Fachrichtungen 

Gesundheitswissenschaften 

Kosmetologie 

Pflegewissenschaft 

Sozialpädagogik 

Elektrotechnik (an der Hochschule Osnabrück) 

Fahrzeugtechnik (an der Hochschule Osnabrück) 

Metalltechnik (an der Hochschule Osnabrück) 

Ökotrophologie (an der Hochschule Osnabrück) 

Liste 2: Allgemeinbildende Unterrichtsfächer 

Biologie* 

Chemie 

Deutsch  

Englisch 

Evangelische Religion 

Informatik 

Islamische Religion 

Katholische Religion  

Mathematik 

Physik 

Spanisch 

Sport 

 

 

* Das Fach Biologie ist nicht mit Elektrotechnik, Fahrzeugtechnik, Metalltechnik, Ökotrophologie oder 

Sozialpädagogik kombinierbar. 
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FACHBEZOGENE BESONDERE  

AUSWAHLORDNUNG 

FÜR DEN BACHELORSTUDIENGANG  

„PSYCHOLOGIE“ 

(§10 Absatz 1 NHZG i. V. m. § 4 der Allgemeinen Ordnung über das Auswahlverfahren  

für die Studienplatzvergabe in grundständigen Studiengängen) 

 

 

 

 

 

beschlossen in der  

168. Sitzung des Fachbereichsrates des Fachbereichs Humanwissenschaften am 14.12.2022, 

befürwortet in der in der 172. Sitzung der Zentralen Kommission für Studium und Lehre und Studienqualitätsmittel 

(ZSK) am 18.01.2023 

beschlossen in der 208. Sitzung des Senats am 25.01.2023 

genehmigt in der 370. Sitzung des Präsidiums am 02.02.2023 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 01/2023 vom 09.02.2023, S. 100 

 

Änderungen beschlossen  

in der 194. Sitzung des Fachbereichsrats des Fachbereichs Humanwissenschaften am 17.12.2025 

befürwortet in der 191. Sitzung der Zentralen Kommission für Studium und Lehre und Studienqualitätsmittel (ZSK) 

am 14.01.2026 

beschlossen in der 227. Sitzung des Senats am 25.02.2026 

genehmigt in der 439. Sitzung des Präsidiums am 05.03.2026 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 02/2026 vom 10.03.2026, S. 77 
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Aufgrund § 10 Absatz 1 des Niedersächsischen Hochschulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. 

GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 (Nds. GVBl. Nr. 19/2019) i. V. m. der Niedersächsischen 

Hochschulzulassungsverordnung (NHZVO) vom 12.12.2019 i. d. F. v. 11.1.2022 (Nds. GVBl 1/2022) i. V. m. § 4 der 

Allgemeinen Ordnung der Universität Osnabrück über das Auswahlverfahren für die Studienplatzvergabe in 

grundständigen Studiengängen hat das Präsidium der Universität Osnabrück die folgende Ordnung genehmigt. 

§ 1 Anwendungsbereich 

Diese Ordnung regelt in Abweichung zu § 3 Absatz 2 der „Allgemeinen Ordnung der Universität Osnabrück über das 

Auswahlverfahren für die Studienplatzvergabe in grundständigen Studiengängen“, die Auswahlentscheidung im 

hochschuleigenen Auswahlverfahren. §§ 1 und 2 der „Allgemeinen Ordnung der Universität Osnabrück über das 

Auswahlverfahren für die Studienplatzvergabe in grundständigen Studiengängen“ bleiben unberührt.  

§ 2 Quotierung und Anwendung der Kriterien 

(1) 1Die im hochschuleigenen Auswahlverfahren zur Verfügung stehenden Studienplätze werden zu 

1) 20% nach dem Ergebnis der Hochschulzugangsberechtigung (Durchschnittsnote oder Punktzahl)  

und zu 

2) 80% nach dem Ergebnis der Hochschulzugangsberechtigung in Kombination mit dem Ergebnis des 

fachspezifischen Studierendeneignungstests vergeben. 

 2Für jede Quote wird eine Rangliste unter standardisierter, strukturierter und qualitätsgesicherter Anwendung 

der Kriterien wie folgt gebildet:  

Zu 1) 3Die Rangliste wird auf Basis der Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung gebildet. 

Zu 2) 4Die Rangliste wird auf Basis der Gesamtpunktzahl gebildet, die aus der Addition der beiden 

Einzelpunktzahlen gemäß den Buchstaben a) und b) resultiert. 

(a) 5Entsprechend des Ergebnisses der Hochschulzugangsberechtigung (Durchschnittsnote oder 

Punktzahl) werden dem Bewerbenden Punkte wie in Anhang 1 gutgeschrieben. 

(b) 6Entsprechend des Ergebnisses des fachspezifischen Studierendeneignungstests (Prozentrang) 

werden dem Bewerbenden Punkte wie in Anhang 2 gutgeschrieben. 7Liegt kein Ergebnis des 

Studierendeneignungstests vor, so wird die Punktzahl gleich 0 gesetzt. 

§ 3 Studierendeneignungstest 

(1) 1Als Studierendeneignungstest wird ausschließlich der Psychologiespezifische Bachelor-Studieren-

deneignungstest der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (BaPsy-DGPs) anerkannt. 2Der BaPsy-DGPs 

erfasst, in welchem Ausmaß die Bewerbenden aufgrund ihrer psychologiespezifischen Vorkenntnisse und 

kognitiven Fähigkeiten für das Studium in dem angestrebten Bachelorstudiengang Psychologie geeignet sind. 
3Konkrete Ausführungen zu Testinhalt und Testverfahren sowie der Berechnung der Testergebnisse finden sich 

auf der Website https://www.studieneignungstest-Psychologie.de 

(2) 1Bei Bewerbenden, die mehrfach am BaPsy-DGPs teilgenommen haben, wird stets das bessere gültige 

Testergebnis im Auswahlverfahren berücksichtigt. 2Die Teilnahme am BaPsy-DGPs darf zum Zeitpunkt der 

Bewerbung nicht länger als fünf Jahre zurückliegen, danach verliert das Testergebnis seine Gültigkeit. 3Für die 

Bestimmung des Rangplatzes im Rahmen des Bewerbungsverfahrens wird der erzielte Prozentrang als 

Ganzzahl berücksichtigt.  

§ 4 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt nach Genehmigung des Präsidiums am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen 

Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück in Kraft.  
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Anhang 1 

Note Punkte 

≤ 1,0 60 

> 1,0 bis einschließlich 1,1 58 

> 1,1 bis einschließlich 1,2 56 

> 1,2 bis einschließlich 1,3 54 

> 1,3 bis einschließlich 1,4 52 

> 1,4 bis einschließlich 1,5 50 

> 1,5 bis einschließlich 1,6 48 

> 1,6 bis einschließlich 1,7 46 

> 1,7 bis einschließlich 1,8 44 

> 1,8 bis einschließlich 1,9 42 

> 1,9 bis einschließlich 2,0 40 

> 2,0 bis einschließlich 2,1 38 

> 2,1 bis einschließlich 2,2 36 

> 2,2 bis einschließlich 2,3 34 

> 2,3 bis einschließlich 2,4 32 

> 2,4 bis einschließlich 2,5 30 

> 2,5 bis einschließlich 2,6 28 

> 2,6 bis einschließlich 2,7 26 

> 2,7 bis einschließlich 2,8 24 

> 2,8 bis einschließlich 2,9 22 

> 2,9 bis einschließlich 3,0 20 

> 3,0 bis einschließlich 3,1 18 

> 3,1 bis einschließlich 3,2 16 

> 3,2 bis einschließlich 3,3 14 

> 3,3 bis einschließlich 3,4 12 

> 3,4 bis einschließlich 3,5 10 

> 3,5 bis einschließlich 3,6 8 

> 3,6 bis einschließlich 3,7 6 

> 3,7 bis einschließlich 3,8 4 

> 3,8 bis einschließlich 4,0 2 

Anhang 2 

Prozentrang Punkte 

> 95 60 

> 90 bis einschließlich 95 57 

> 85 bis einschließlich 90 54 

> 80 bis einschließlich 85 51 

> 75 bis einschließlich 80 48 

> 70 bis einschließlich 75 45 

> 65 bis einschließlich 70 42 

> 60 bis einschließlich 65 39 

> 55 bis einschließlich 60 36 

> 50 bis einschließlich 55 33 

> 45 bis einschließlich 50 30 

> 40 bis einschließlich 45 27 

> 35 bis einschließlich 40 24 

> 30 bis einschließlich 35 21 

> 25 bis einschließlich 30 18 

> 20 bis einschließlich 25 15 

> 15 bis einschließlich 20 12 

> 10 bis einschließlich 15 9 

> 5 bis einschließlich 10 6 

≤ 5 3 

 

 


